
freien	Künste,	 von	 der	 du	mir	 schriebst,	 auch
wirklich	die	Kontakte	knüpfen	konntest,	die	du
dir	 gewünscht	 hast.	 Dass	 du	 in	 die	 Politik
gehen	 willst,	 um	 die	 Rechte	 der	 Frauen	 zu
verteidigen,	 finde	 ich	 einen	 großartigen
Entschluss	und	ich	werde	dich	in	dieser	Sache
sehr	gern	unterstützen,	wo	ich	auch	kann.

Ich	freue	mich	darauf,	wieder	in	die	Bibliothek
zurückzukehren,	 auf	 die	 Bücher	 und	 die
Atmosphäre,	auf	Oscar	und	Cody.	Darauf,	mich
nützlich	zu	fühlen.

Doch	 mir	 geht	 der	 Gedanke	 von	 einer
Buchhandlung	nicht	mehr	aus	dem	Kopf.	Lass
uns	fantastische,	der	Realität	völlig	ferne	Ideen



erspinnen,	wenn	wir	uns	sehen.

In	innigster	Freundschaft
Animant



ANIMANT	CRUMB



A uf	 der	 Suche	 nach	 meinen
anfänglichen	Animant-Entwürfen	habe

ich	 festgestellt,	 dass	 es	 die	 Grundidee	 zu
diesem	 Buch	 schon	 viel	 länger	 gibt,	 als	 ich
zuerst	dachte.

Meine	 ersten	 Zeichnungen	 von	 Ani
stammen	 aus	 dem	 Jahr	 2003.	Damals	war	 sie
noch	 die	mit	 Elfenohren	 ausgestatte	 liebliche



Assistentin	 eines	 mürrischen,	 magischen
Archivars	 namens	 Maurice.	 Ihr	 Name	 war
Hanna	 Thomson,	 die	 den	 Spitznamen	 Anny
bekam.

Als	 ich	 eines	 Abends	 im	 Bett	 darüber
nachdachte,	 fragte	 ich	mich,	ob	man	aus	Anny
nicht	 einen	 originelleren	 Namen	 machen
könnte.	 Also	 reihte	 ich,	 während	 ich	 langsam
einschlief,	 wahllos	 Silben	 aneinander,	 die	mit
»Ani«	begannen.

Am	nächsten	Morgen	war	nur	ein	Name	in
meinem	Kopf	hängen	geblieben:	Animant.

Mein	 erster	Gedankenentwurf	 von	 ihr	war	 ein
liebliches,	 ruhiges	 Mädchen	 mit
dunkelbraunem	 Haar,	 rosigen	 Wangen	 und
romantisch	verträumt	blickenden	Augen.


